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Zur kirchenpolitischen Lage
Die beabsichtigte Reise des Kronprinzen nach Rom stellt

sich nach neueren Angaben wesentlich anders dar als es nach
der ersten Fassung der Nachricht durch das offiziöse Tele
graphenbureau den Anschein hatte Der Kronprinz reist
nicht nach Rom um dem Papste einen Besuch zu machen
sonvern sein Besuch gilt zunächst dem König von Italien
und bei dieser Gelegenheit mag denn wohl auch dem Ober
haupte der katholischen Kirche ein Höflichkeitsbesuch abge
stattet werden Uebrigens scheint auch dies noch nicht ein
mal sicher Wir sreuen uns dieser Richtigstellung und Ein
schränkung einer Nachricht über die man sonst nur in hohem
Grade betroffen hätte sein können Aber auch wenn man
die Person des Kronprinzen aus dem Spiele läßt erhält
sich die Meinung daß wir wieder vor einem neuen Wende
punkt der kirchenpolitischen Frage stehen Es wird berichtet
der Kultusminister habe sich am Freitag zum Reichskanzler
nach Friedrichsruhe begeben was selbstverständlich mit den
kirchenpolitischen Vorgängen in Verbindung gebracht werden
müßte und als greifbare Thatsache steht die Begnadigung
eines der abgesetzten Bischöfe vor uns Als vor drei Wochen
der Landtag eröffnet wurde fiel es allgemein auf daß die
Thronrede auch nicht mit einer Silbe der kirchenpolitischen
Lage gedachte vor einigen Tagen hat dann das Centrum
durch seinen Antrag auf Wiederherstellung der aufgehobenen
drei Berfassungsarttkel die Initiative ergriffen eine große
kirchenpolitische Verhandlung im Abgeordnetenhause herbei

zuführen und den Kultusminister zu Erklärungen über den
derzeitigen Stand der Ausgleichsfrage herauszufordern Für
nächsten Mittwoch war uns diese Verhandlung im Abgeord
netenhause in Aussicht gestellt es dünkt uns sehr wahrschein
lich daß sie auf Wunsch des Herrn Winothorst verschoben
werden wird Aus dem aggressiven Vorgehen des Centrums
hatte man allgemein den Schluß gezogen daß erfolgverspre
chende Verhandlungen mit der Kurie welche deren parla
mentarischen Freunde zu stören und zu durchkreuzen fürchten
müßten zur Zeit nicht schweben Offenbar wäre aber die
Annahme richllger gewesen daß es Herrn Windthorst ebenso
unbekannt wie anderen Politikern gewesen daß auf dem
kirchenpolitischen Schauplatz wichtige Dinge in der Entwicke
lung begriffen waren Wir müssen dahingestellt sein lassen
was das Ergebniß der neuesten Vorgänge sein wird und ob
wir endlich einmal nicht blos von einem Zurückweichen des
Staats sondern von entgegenkommenden Schritten der Kurie
hören werden Wir wollen uns auch nicht weiter in das

Nachdruck verbotm

s23 Sophie vo Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Lord Puck sprang aus sah aber anstatt sogleich zu ge
horchen unruhig nach dem Kleide des Fremden und als
der sich den Anschein gab als verstehe er ihn nicht hob
Lord Puck die rechte Tatze und legte sie sanst auf die Sei
tentasche des Kleides

Richtig Nicht ohne Legitimation
Zwei Minuten später scharrte es an der Bibliothek

thüre Der alte Lehrer und die heimgekehrte Schülerin
waren aber schon so in einen Kommentar zur Physiognomik
Lavaters vertieft daß das Scharren ungeduldiger wieder
holt werden mußte ehe Sophie ausstand um die Thüre zu
öffnen Eine Karte im Maul lief Lord Puck an ihr vor
bei auf den alten Herrn zu

Was seh ich Wolf rief dieser und eilte mit
ausgebreiteten Armen dem entgegen der dem vierfüßigen
Boten unmittelbar gefolgt war Mein lieber Wolf
Man sagt gewöhnlich ein Unglück kommt nie allein Ich
erfahre heute daß auch das Glück gesellig ist

Der alte Herr war in der größten Bewegung Und
als er vollends die liebe Stimme hörte und von dem An
kömmling mit den innigen Worten Vater Geroinus wie
sreue ich mich Sie endlich wiederzusehen I und Sie so
wohl und munter anzutreffen begrüßt wurde da rief er
wie außer sich L sst plus fort gus moi und weinte
Freudenthränen an der Ärust des jungen Mannes

Sophie fühlte wohl daß ihre Anwesenheit daß über
haupt ein Dritter hier zu viel war Da aber diese innige
Begrüßung der beiden Männer unmittelbar an der Thüre
stattfand blieb ihr nichts Anderes übrig als sich so leise
wie möglich zurückzuziehen Mit getheiltem Herzen und
gesenktem Kopf folgte ihr Loro Puck zu einer Abtheilung
der Bücherreihen deren grüner Vorhang zurückgeschlagen war
Lord Puck lrebte die drei hier Anwesenden sehr doch schien
es ihm Nicht zu behagen daß der alte Herr sich des jungen
Herrn so ganz allein bemächtigte Dieser Letztere wieder

Gebiet der Konjekturalpublizistik einlassen so lockend auch
die weiten Ausblicke sein mögen die sich hier eröffnen Wir
wollen einstweilen nicht untersuchen welche Rückwirkung der
Beginn einer neuen kirchenpolttischen Vcrsöhnungsära und
einer damit zusammenhängenden veränderten Gesammthaltung
der Ceuirumspartei auf andere schwebende Fragen auf die
Entscheidungen über die Steuerpolitik das Socialistengesetz
und vieles andere haben wird Genug daß wir offenbar
wieder an einer neuen Entwicklungsphase der kirchenpolitischen
Frage angelangt sind und allen Grund haben davon die
wichtigsten Folgen für unsere gesammte Politik und die Ge
staltung unserer Parteiverhältnisse vorauszusehen Es ist
ein überaus bedeutungsvoller Augenblick und Sorgen der
mannigfachsten Art sind wohl gerechtfertigt

Politische Tagesüberficht
Halle den 10 Dezember

An der Spitze der Nordd Allg Ztg steht heute
die folgende hochoffiziöse Mittheilung

Die Nachricht aus Madrid wonach Se kaiserliche
und königliche Hoheit der Kronprinz beabsichtige sich
von Genua nach Rom zu begeben um dem Papste einen
Besuch abzustatten ist aus der Lust gegriffen
Bei einer etwaigen Reise unseres Kronprinzen nach Rom
könnte es sich selbstverständlich in erster Linie nur um
einen Besuch bei dem Könige von Italien handeln

Die auffallende Nachricht ist bekanntlich durch das
offiziöse Wolss sche Telegraphen Bureau verbreitet worden
Das Bureau selbst ergänzt übrigens sein gestriges Tele
gramm dahin daß der Besuch des Kronprinzen beim Papste
,erst in zweiter Linie nach dem Zusammentreffen mit

König Humbert in Betracht kommen kann
Wir können uns nicht versagen neben jene unzweideutige

Erklärung der Nordd Allgem Ztg die Auslassungen zu
setzen in welchen die Kreuz Zeitung ihrem Jubel
über die frohe Kunde des offiziösen Telegraphen einen
recht voreiligen Ausdruck verleiht

Die National Zeitnng so läßt sich das Organ der konser
vativen Partei vernehmen versucht es zwar noch auf Grund eines
Privattelegramms den Besuch des Kronprinzen als lediglich dem
Könige von Italien zugedacht hinzustellen bei welcher Gelegenheit
dann ein Besuch des Papstes nicht ausgeschlossen sein sollte Dieser
Besuch dürfte aber gegenüber dem unzweifelhaft inspirirten Tele
gramm des Wolsf schen Telegr Bur keine oder höchstens als Aus
druck der Verlegenheit Beachtung verdienen Darf man also als
feststehend ansehen daß die Reife des Kronprinzen nach Rom in
erster Linie dem Papste gilt so ist damit unzweifelhaft auch abge
sehen von der Bedeutung sür die auswärtige Politik ein Ereigniß
von der allergrößten Tragweite sür unsere innere Entwicklung einge
treten Mag nun der Besuch des Kronprinzen den Abschluß fried
licher Vereinbarungen mit der Curie oder den letzten Versuch zur
Herbeiführung derselben bedeuten immer wird derselbe den Beweis
sür die Friedensliebe unseres erhabenen Monarchen vor ganz Europa

der beim Eintreten Sophien bemerkt und sich wenn auch
nur flüchtig gegen sie verbeugt hatte gab dem alten Freunde
jetzt einen Wink daß sie nicht allein seien

O rief der alte Herr Fräulein von Hohem ver
zeiht es mir gewiß daß ich in der ersten Freude des Wie
dersehens sogar ihrer lieben Anwesenheit vergaß

Sophie trat sogleich auf die beiden Herren zu die sich
ihr jetzi rasch näherten und grüßte unbefangen Denjenigen
den ihr der Hofrath mit den Worten vorstellte

Mein gnädiges Fräulein von Hohem ich habe die
Ehre den Grafen Wolf Roneck von den Hämmern meinen
geliebten jungen Freund und ehemaligen Zögling Ihrer
Gewogenheit zu empfehlen

Der Name der jungen Dame schien dem Grafen auf
zufallen Es war als wollte er sich dabei auf Etwas be
sinnen und dann als wäre ihm dies auch gelungen
während Sophie sehr einfach bemerkte sie glaube zwar
schon von den Hämmern gehört zu haben von dem Herrn
der Hämmer aber noch nicht

Darauf sagte Graf Roneck mit einem Blick aus sein
dunkles Tuchkleid

Hätte ich ahnen können in diesen gelehrten Räu
men eine Dame zu finden ich würde es nicht gewagt ha
ben mich so im Sonntagsrock des Ackerbauers hier zu prä
sentiren

Wir sind gewohnt im Hartensteiner Paradiese über
haupt und in diesen Räumen welche dem Verkehr mit
großen Geistern geweiht sind insbesondere des äußerlichen
Schmuckes zu vergessen, entgegnete Sophie Zum Hof
rath gewendet fügte sie dann im herzlichsten Tone hin

Sie werden es mir sicher Dank wissen wenn ich Sie
jetzt verlasse damit Sie Ihre freudige Ueberrafchung recht
ausgenießen können

Mit einer Verbeugung gegen den Grafen eilte sie der
Thüre zu doch der junge Kavalier kam ihr zuvor um sie
zu öffnen Seine Füße berührend rieselte ihre Schleppe
an ihm vorbei als sie die Bibliothek verließ

Sonderbar murmelte er halblaut vor sich hin als
die hohe Flägelthüre hinter ihr ins Schloß fiel

Sonderbar Was erscheint Dir sonderbar fragte

unwiderleglich erbracht haben und darum für die kirchenpolitische
Situation eine entscheidende Wendung in jedem Falle bezeichnen

Sehr treffend bemerkt dazu die Mgd Z Man sieht
der konservativ klerikale Himmel hängt sofort wieder voller
Geigen und die Ueberstürzung ist so groß daß die
Kr Ztg nicht nur alle Rücksichten des politischen Taktes

übersieht welche dem Könige von Italien gegenüber in Be
tracht kommen sondern frischweg auch den Gedanken accep
tirt daß der Besuch des deutschen Thronsolgers beim Papste
nicht als Beschluß friedlicher Vereinbarungen sondern als
letzten Versuch zur Herbeiführung derselben natürlich auf

die Gefahr des Scheiterns hin erfolgt Wir denken das
genügt um den politischen Standpunkt dieser Herren zu
charakterisiren Hoffentlich wirkt das Sturzbad in der
N A Z etwas abkühlend

Außer den Verhandlungen über einen Handelsvertrag
mit England sind von Spanien auch Verhandlungen über
einen solchen Vertrag mit Italien Holland Portugal den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und Centralamerika
und mit Brasilien in Aussicht genommen Die Agence
Fabra vernimmt daß Spanien mit Rücksicht auf die
großen Interessen die es in den chinesischen Gewässern zu
vertreten hat von den Mächten aufgefordert werden dürfte
zum Schutze der europäischen Staatsangehörigen daselbst
mitzuwirken im Falle daß Feindseligkeiten zwischen Frank
reich und China ausbrechen sollten

Der französische Marineminister hat Nachrichten aus
Tonking erhalten die bis zum 27 November reichen Nach
denselben hatten die Franzosen eine Rekognoszirung bis
etwa 4 Kilometer von Bacninh vorgenommen Admiral
Courbet hatte sich in Person der Stadt Sontay bis auf
2 Kilometer genähert Am 23 November war in der
Nähe von Haiphong eine mit 7 Mann besetzte und Brand
stoffe mit sich führende Dfchonge von den Franzosen weg
genommen worden Admiral Courbet hatte dem Gouver
neur von Cochinchina geschrieben der Beginn der militäri
schen Operationen stehe unmittelbar bevor er erwarte am
Abend des Tags von welchem sein Schreiben datire die
Ankunft der letzten Verstärkungen Eine Zuschrift der
chinesischen Gesandtschaft an mehrere hiesige Zeitungen theilt
mit daß Marquis Tseng dem Ministerpräsidenten Ferry
am 5 Dezember eine Note der chinesischen Regierung über
reicht habe Der Agence Havas zufolge ist diese Note
lediglich die Antwort Tsengs auf die im Gelbbuch publizirte
Note Ferry s vom 30 November cr Eine Depesche des
Admirals Galiber aus Zanzibar vom 7 Dezember bestätigt
daß das französische Geschwader mehrere von den Hovas
besetzte Posten an der Ostküste von Madagaskar zerstörte
und daß der Posten Maraveete von einer Landungskom
pagnie zerstört wurde Die Franzosen hatten dabei einen
einzigen Verwundeten

der alte Herr wie aufgeschreckt aus dem Nachdenken in
das er versunken war während der Höflichkeitsaustausch
zwischen seinem jungen Freunde und Sophie stattfand

Graf Roneck dem der plötzliche Wechsel in der Stim
mung seines verehrten Lehrers und Freundes völlig ent
ging durchflog mit raschen Schritten den Raum zwischen
der Thüre uno dem Fauteuil veS Hofraths und drückte
Diesen mit sanfter Gewalt in seinen bequemen Studien
uud Sorgenstuhl Eben so rasch war ein zweiter Stuhl
daneben hingestellt auf dem der erst so froh begrüßte uns
jetzt so sorglich betrachtete Besucher Platz nahm

So und nun den Arm eingeschlungen und mit
der andern Hand die Ihrige gestreichelt oder festgehalten
wie der kleine Wolf es einstmals zu machen pflegte wenn
er ein wenig über die Stränge gehauen hatte und Schelte
oder Strafe durch aufrichtiges Bekenntniß abwenden wollte

So scherzend diese Worte klangen dem alten Herrn
dem selbst gar ernst zu Muthe war schien es doch als ob
sie nur die absichtlich gewählte Einleitung sehr ernster Mit
theilungen wären Diese Voraussetzung gewann noch an
Bestimmtheit als Graf Wolf anstatt sogleich auf die
Hauptsache sein plötzliches Erscheinen einzulenken
einen Nebenweg einschlug

Denken Sie nur Vater Geroinus Vor etwa einem
Jahr ich kehrte eben von einer größeren Reise nach den
Hämmern heim und hatte den Kopf voll Gedanken und
alle Hände voll zu thun erhielt ich mit anderen wich
tigeren Briefen auch einen Brief von einem Universitäts
freunde Er erhielt die Bitte in den Frankfurter Hofkrei
sen Erkundigungen nach einer jungen Dame von Stande
einzuziehen und namentlich in Erfahrung zu bringen in
welcher Fürstin Dienste sie getreten und welches ihre Stel
lung sei Der gute Hermann Leonhard meinte offenbar
ich brächte mein Leben aus dem Parquet der Höfe zu
Jenen Brief nun Vater Geroinus hatte ich von dem Mo
ment da ich ihn gelesen bis heut wo sie mich Fräulein
von Hohem vorstellten total vergessen Wie sonderbar
daß ich bei dem ersten Schritt den ich an einen Hof
mache gerade mit der Dame des Briefes zusammen
treffen muß



Die englische Regierung hat auf die Mittheilung der
Pforte daß sie Kriegsschiffe im Rothen Meere kreuzen
lassen wolle geantwortet daß sie keine Einwendung dagegen
habe vorausgesetzt daß die türkischen Kriegsschiffe gemein
sam mit den englischen Kriegsschiffen operirten

Deutsches Reich
Berlin 8 Dezember

Die Kaiserin besuchte heute die Kaiserin Augusta
Stiftung zu Charlotteuburg

Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Däne
mark welche morgen Mittag zu kurzem Besuche am hie
sigen Hofe in Berlin eintreffen nehmen während der Dauer
ihres hiesigen Aufenthaltes als Graf und Gräfin Kronbor
im HStel Royal Wohnung Ueber die Dauer der Anwesen
heit derselben und deren Tochter welche ihre Eltern beglei
tet ist bis zur Stunde Näheres nicht bekannt

Der russische General Graf Loris Melikoff ist auf
der Rückreise nach Petersburg gestern Abend über Köln hier
eingetroffen

Die heutige Hofjagd bei Königs Wusterhausen führte
den Kaiser und seine fürstlichen Gäste gestern Abend nach dem Süd
osten Berlins Es sieht hier noch nicht überall großstädtisch aus
Die Wiener Straße welche man zum Görlitzer Bahnhofe passirt
wird noch durch Petroleumlampen erleuchtet am Portal des Bahn
hofes brannten dafür zwei Flambeanx Der Extrazug war aus
zwei Salonwagen und einer Anzahl Wagen erster und zweiter
Klasse zusammengesetzt ein Packwagen nahm das nicht unbedeutende
Gepäck auf Nach und nach sammelte sich die Jagdgesellschaft kaum
erkennbar in ihren Jagdkostümen nur hin und wieder durch den
Militärmantel gekennzeichnet Jägerburschen mit Roßfellmützen eilten
ab und zu und Diener mit Jagdstühlen und Büchjenkästen vervoll
ständigten das Bild Geheimer Hofrath Kautzke war rastlos thätig
jedem Ankömmling sein Coups und das Logis in Wusterhauseu an
zusagen zum Ueberfluß las man die Namen der Insassen noch auf
einem Zettel am Coupsfenster Zehn Minuten nach 5 Uhr öffneten
sich die Thüren des Kaiser Salons und heraus bewegte sich ein län
gerer Zug Vorauf der Bahuhofs Jnfpektor hinter ihm Gras Per
poncher dann der Polizeipräsident und der Kommandant von Berlin
darauf der Kaiser im bekannten graue Mantel und dicht hinter ihm
die fürstlichen Gäste und die königlichen Prinzen Prinz Wilhelm im
runden schwarzen Hut Prinz Friedrich Karl im echten Jägerkostüm
mit wetterfester Pelzmütze Der Kaiser verabschiedete sich dankend
vom Kommandanten und Polizei Präsidenten dann bestiegen er und
die übrigen Fürstlichkeiten die beiden Salonwagen mehrere Herren
von der Direktion in Cylinder und weißen Handschuhen begaben sich
auf die Lokomotive nochmals beobachteten mehrere Beamte die Unter
baue der Wagen dann ein leises Glockensignal ein kurzer gedämpfter
Pfiff und der Zug rollte in das schneebedeckte Spreethal hinaus

Königs Wufterhausen 7 Dezember Seine Maje
stät der Kaiser traf in Begleitung des Großherzogs und
Erbgroßherzogs von Sachsen Weimar des Herzogs von
Sachsen Altenburg der Prinzen Wilhelm Friedrich Karl
und August von Würtemberg des deutschen Botschafters in
Wien Prinz Heinrich VII Reuß und mit Gefolge mittelst
Extrazuges um 6 Uhr auf dem hiesigen festlich geschmückten
und illnminirten Bahnhof ein Nachdem der Kaiser die
Front des aufgestellten Kriegervereins abgeschritten und die
Behörden begrüßt hatte bestieg er mit seinem Schwager
dem Großherzoge eine bereit gehaltene königliche Equipage
und fuhr gefolgt von der Jagdgesellschaft welche in mehreren
Pürfchwagen Platz genommen hatte nach dem Schlöffe in
dessen Vorhos die Schulkinder Aufstellung genommen hatten
und nun jubelnde Hochrufe ertönen ließen Alle Räume
des hübschen Schlößchens waren erleuchtet und durch mäch

tige Holzblöcke die in den Kaminen brannten behaglich er
wärmt Nachdem die Gesellschaft den Jagdanzug gegen den
schwarzen Salonanzug vertauscht versammelte sie sich in dem
ehemaligen Wohnzimmer Friedrich Wilhelm s I um von
hier aus in den nebenliegenden Saal in welchem Jener
bereits mit seiner Familie und seinen Paladinen Tafelrunde
gehalten einzutreten und das Diner einzunehmen Hörner

Mein lieber Wolf so interessant dieser Zufall ist in
diesem Augenblick muß uns eine weit wichtigere Frage be
schäftigen Warum kommst Du denn nach dem Hartenstein
Warum schriebst Du mir nicht zu Dir zu kommen wie
wir es in allen diesen Jahren seit ich Dich Dir selbst
überlassen mußte zu Folge eines festen Uebereinkommens
gehalten Haben Du weißt doch die Fürstin verweigert
mir diesen Urlaub nie Hier bin ich nicht Herr mei
ner Zeit

Die meinige drängte entgegnete der Graf Wolf
gelassen Es galt zum ersten Male in meinem ganzen
Leben einem Anderen den Rang abzulaufen Unter
den Mittheilungen Ihres letzten Briefes stand auch die daß
die Fürstin Sie beauftragt habe einen Hofkavalier für sie
zu engagiren

Der Hosrath sah den jungen Grafen verwundert an
Kennst Du Jemand den Du mir empfehlen möchtest

der sich besonders dazu eignet
Was die Stellung erfordert und verlangt wird

sich mehr oder minder wohl ein jeder Neueintretende erst
aneignen müssen Ich weiß aber Einen der sehnlichst
wünscht als Hoskavalier der Fürstin mit Ihnen auf dem
Hartenstein zu leben

Wer ist es fragte der Hofrath gespannt
Graf Wolf Eberhard Roneck von den Hämmern

Du Unmöglich Wolf Du scherzest
Mir war noch nie so ernst zu Muthe

Du wolltest Dein theures Landleben die
Früchte achtjähriger beispiellos angestrengter Thätigkeit auf
geben Deiner zu vollstem Gedeihen aufgeblühten Schöpfung

den Hämmern wolltest Du den Rücken kehren um
hier müssig zu sein

Müssig kann ich so wenig sein wie Sie mein
väterlicher Freund und Lehrer Müssig sagten Sie
mir oft als ich noch ein halbwilder Knabe war
sind nur Worte über Dinge die nicht mehr zu ändern
sind Die Hämmer sind aus zehn Jahre verpachtet
Der Kontrakt in aller Form Rechtens abgefaßt und unter
zeichnet

Verpachtet Deine Hämmer Deine weit und breit
berühmte Musterwirtschaft Verpachtet an wen

musik gab dem Mahle seinen jagdgemäßen Charakter Ueber
dem Speisesaal liegt das Gemach in welchem Friedrich
Wilhelm I sein Tabakskollegium abzuhalten pflegte und
dieses ist so weit thunlich in der ursprünglichen Einrichtung
erhalten Ein schwerer langer Eichentisch umgeben von
hölzernen Stühlen ohne Lehne nimmt die Mitte ein Auf
demselben stehen große Porzellankrüge mit Zinndeckeln ein
Behälter mit Fidibussen und ein Kohlenbecken an welchem
sich jeder Raucher seine Pfeife mit einer Pincette entzünden
kann wenn der kaiserliche Jagdherr seine Gäste nach Tische
in dies Gemach führt und sie zur Aufrechthaltung des alten
Gebrauches auffordert Kaiser Wilhelm ist bekanntlich kein
Raucher aber hier thut er doch hier und da einige Züge
aus der Pfeife trinkt auch von dem Bier in den hohen
Krügeu Bis gegen 11 Uhr blieb die erlauchte Gesellschaft
im frohen Beisammensein vereint dann erloschen allmählich
die Lichter und dunkel hoben sich die beiden Giebel und der
runde Thurm des Schlößchens von der glänzenden Schnee
decke ab Der Aufbruch zur Jagd erfolgt morgen früh um

V Uhr
Danzig 8 Dezember Einer Depesche der Danz

Ztg aus Tilsit zufolge haben die dortigen Stadtverord
neten gestern Nachmittag Stadtralh Thesing aus Danzig
einstimmig zum ersten Bürgermeister von Tilsit erwählt

Darmstadt 8 Dezember Heute Nachmittag 3 Uhr
fand in Gegenwart der Mitglieder der großherzoglichen Fa
milie die feierliche Einweihung des dem Andenken der Groß
herzogin Alice gewidmeten Alicehospitals statt das aus frei
willigen Gaben aus England und von hier gegründet wor
den ist

Italien
Rom 8 Dezember Das nächste Konsistorium wird

dem Vernehmen nach nicht vor dem 6 Januar k I statt
finden

Frankreich
Paris 8 Dezember Der Senat wählte den Kriegs

minister General Campenon zum lebenslänglichen Senator
Wie aus Nizza gemeldet wird wurde daselbst ein bel

gischer Ingenieur Namens Wennemackers gestern verhaftet
unter dem Verdachte die mit Explosionsstoffen gefüllteil
Schachteln an Lesseps und Couvreux gesandt zu haben Die
Polizei soll bei demselben Dynamit und Patronen gefunden
haben

Rußland
Petersburg 8 Dezember Das Georgsfest wurde

heute im Winterpalais in der üblichen feierlichen Weife be
gangen und die Großjährigkeits Erklärung der Großfürsten
Peter Nikolajewitsch und Georg Michailowitsch auf dem
selben ausgesprochen Der Kaiser und die übrigen hier anwesen
den Großfürsten wohnten der Feierlichkeit bei zu welcher die
Hofchargen die Georgsritter die Generalität das Offizier
korps und der deutsche Botschafter General v Schweinitz
geladen waren Bei dem darauf folgenden Diner des
Georgsordens brachte der Kaiser sich dem deutschen Bot
schafter zuwendend den ersten Toast auf den Kaiser Wil
helm als den ältesten Georgsritter aus

Amerika
Washington 8 Dezember Eine Deputation von

Mitgliedern des Kongresses überreichte heute dem Präsi
denten Arthur eine Petition mit der Bitte daß derselbe
seinen Einfluß geltend mache um die Freilassung O Don
nels zu erlangen Präsident Arthur erwiderte der Staats
sekretär Freeliughuysen werde sofort an den Gesandten
Lowell nach London um genaue Information bezüglich der
Nationalität O Donnels telegraphiren Er selber werde
Alles thun was sich thun lasse um den Wünschen der
Deputation Folge zu geben

Eben als Musterwirthschaft als landwirtschaftliche
Schule an König Friedrich von Preußen

Der alte Herr lehnte sich tief in seinen Armstuhl d r
ihm jetzt in der That zum Sorgeilstuhl geworden war
zurück Er sprach lange kein Wort aber seine Augen ruh
ten forschend auf dem Angesicht des Pflegesohnes Dieser
mochte wohl Lord Puck beneiden der Keinem Rede zu
stehen brauchte denn er hob den Blick nicht eher von dem
dunkelbraunen Kopf seines Lieblings als bis der alte Herr
ihn wieder anredete

Wolf Ich weiß was die Hämmer Dir sind wie
Dein ganzes Herz an den Räumen des Hzuses in dem
Deine edle Mutter wandelte an der geweihten Stelle wo
ihre Asche ruht und mit vollstem Recht an Allem
dem hängt was Dein Kopf und Deine Hände für den
theuren Ort gethan haben Darum kann ich auch ermessen
daß es gewichtige Gründe sein muffen die Dich zu dieser
Trennung treiben

Der alte Herr schien eine Antwort zu erwarten da
aber außer einer zustimmenden Kopfbewegung keine erfolgte
fuhr er mit unruhiger Stimme fort

Du hast den Werth der Besitzung verdoppelt kein
Mißjahr hat die Früchte Deines rastlosen Fleißes geschmä
lert die sich stetig mehrenden Einkünfte haben Dich in den
Stand gesetzt die auf den Gütern haftenden Forderungen
zu tilgen was nöthigt Dich plötzlich Dein Erbe auf
so lange Zeit Fremden preiszugeben

Es ist eine neue Schuldforderung geltend gemacht
deren Deckung aus eigenem Vermögen mich der Mittel
zum Betriebe der Hämmer berauben mich also ruinirm
würde Das Pachtangebot das ich unter anderen Umstän
den entschieden zurückgewiesen hätte bescheert mir der gü
tige Himmel als Rettungsanker Meinem Pächter stehen
große Betriebsmittel zu Gebot und mir dient die sichere
hohe Pacht zur Abtragung der Schuld Das Gut wird
von preußischen Beamten den gewissenhaftesten der Welt
nichc ausgebeutet sondern gehoben werden des bin ich
sicher Ich aber lebe wenn mein Plan ganz gelingt wäh
rend dieser Zeit in der nächsten Nähe des theuersten Freun
des den ich besitze von dem Gehalt den eine Fürstin die

Aegypten
Kairo 8 Dezember Baker Pascha wird sich am

15 Dezember bis wohin man mit den Einrichtungen für
den Transport fertig zu sein hofft nach Snakim einschiffen

Weitere Nachrichten von dem Ausbruche einer Insur
rektion in Sennaar sind hier bisher nicht eingelaufen

Australien
Sidneh 8 Dezember Die interkoloniale Konfe

renz hat ihre Arbeiten heute beendigt und sich auf unbe
stimmte Zeit vertagt

Die Reise des Kronprinzen
Madrid 8 Dezember Bei der Abreise des deut

schen Kronprinzen nach Sevilla waren auch die Minister
das diplomatische Korps und der Hofstaat des Königs auf
dem Bahnhof anwesend Der König war in Civilkleidung
erschienen und umarmte den Kronprinzen dreimal auf das
Herzlichste Bei seiner Weiterreise von Sevilla wird sich
der Kronprinz auf einem zu seiner Verfügung gestellten
Kanonenboote nach San Lucar an der Mündung des Gua
dalquivir begeben Der Aufenthalt in San Lucar soll einen
Tag währen

Madrid 8 Dezember Ein Empfang des deutschen
Kronprinzen auf der Reise durch den Süden Spaniens von
Seiten der Präsekten wird nicht stattfinden da der Kron
prinz sein Inkognito streng gewahrt zu sehen wünscht Der
König hat an die zum Gefolge des Kronprinzen gehörigen
Personen zahlreiche Ordensdekorationen verliehen

Barcelona 8 Dezember Das deutsche Geschwader
ist heute hier angekommen

Cordoba 8 Dezember früh Der deutsche Kron
prinz ist heute früh 6 Uhr hier eingetroffen und von den
Behörden am Bahnhof empfangen worden Auf dem Per
ron bildete das Militär Spalier die daselbst aufgestellte Ka
pelle spielte die preußische Hymne Das Souper wurde ge
stern Abend 10 Uhr in Alcazar hier in Cordoba der Kaffee
eingenommen Der Kronprinz setzte sodann die Reise fort
Das Wetter wird prachtvoll

Sevilla 8 Dezember Der deutsche Kronprinz ist
heute Vormittag kurz vor 10 Uhr hier eingetroffen und im
Hotel de Madrid abgestiegen Der Herzog von Mentpensier
erwartete den Kronprinzen am Bahnhof um denselben zu be
grüßen die ihm vom Herzog von Montpensier in dem Pa
lais von St Elene angebotene Wohnung hat der Kronprinz
seines Inkognitos wegen abgelehnt

Sevilla 8 Dezember Lon einem zweiten Korre
spondenten Der deutsche Kronprinz ist beim prächtigsten
Wetter heute Vormittag 9 Uhr hier eingetroffen und von
dem Herzog von Montpensier und den Behörden auf dem
Bahnhof begrüßt worden Die in der Nähe des Bahnhofs
und in den Straßen zahlreich anwesende Bevölkerung berei
tete dem Kronprinzen einen sympathischen Empfang die
Deutschen begrüßten denselben mit Hurrahrufen Der
Kronprinz fuhr mit dem Herzog von Montpensier in einem
offenen Wagen nach dem Hotel de Madrid seinem Ab
steigequartier Nachdem daselbst das Dejeuner eingenommen
war besuchte der Kronprinz die Kathedrale die Börse das
Haus des Pilatus und das von Murillo gestiftete und durch
seine Meisterwerke geschmückte Hospital de la Caridad
Morgen gedenkt der Kronprinz der Herzogin von Mont
pensier in San Lucar einen Besuch abzustatten

Sevilla 8 Dezember Abends Nachdem der deutsche
Kronprinz gestern Vormittag noch das Armenhaus und das
Lazareih besucht hatte begab er sich mit dem Herzog von
Montpensier in das Provinzial Museum wo er besonders
die Abtheilung für Indien besichtigte Von hier fuhr der
Kronprinz nach dem Kloster Santa Paula und sodann nach

Sie mir als eine der erhabensten Frauen unserer Zeit
schildern ihrem Hofkavalier geben wird

Auf den Zügen des alten Herrn malte sich die
äußerste Unruhe Der unsichere Blick den er jetzt auf
seinen Pflegesohn warf sprach sogar einen Schatten von
Zweifel gegen die Richtigkeit seiner Angaben aus und der
Ton mit dem er die folgende Frage an ihn stellte ge
mahnte diesen an die einstmalige Strenge des Lehrers
der von ihm in jeder Beziehung stets das Höchste gefor
dert hatte Wird Graf Roneck dem Hofrath Ger
vinus endlich das Geheimniß dieser neuen Schuldsorderung
erklären

Gott bewahre rief der junge Mann aufstehend
und einige Schritte zurücktretend mit fingirtem Pathos
Was Graf Roneck dem Hofrath Gervinus dem Chef des

Hofstaates Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin von Ho
Henlohe Holstein Plön vorgetragen hat besteht nur in der
Bitte um die gewogene Fürsprache Seiner Hochedeln be
züglich der Ää notÄm genommenen Anstellung Ander
weitige ausführliche und wahrhaftige Erklärungen über
seine Privatangelegenheiten giebt der Graf dem Hof
rath nicht wohl aber Wolf der Pflegesohn seinem
hochverehrten Pflegevater der zugleich sein größter Wohl
thäter auf Erden ist

Hier nahm der Sprechende seinen Sitz neben dem
alten Herrn wieder ein und bemächtigte sich auch der
Hand wieder die ihm entzogen worden war

Weg mit diesen Falten von Ihrer Stirn mein Va
ter Hören Sie wie Alles zusammenhängt und stimmen
Sie mir dann bei wenn ich sage Das Geringste was
ich thun kann um solches Glück im Unglück zu verdienen
ist daß ich es freudigen Herzens anerkenne

Lange saßen die Beiden noch bei einander und über
zeugend mußte die Rede des Jüngeren fein Denn bald
schwand aller Zweifel aus dem Blick des alten Herrn der
jetzt wieder mit Stolz an seinem Schüler hing Ganz
wollte die Unruhe jedoch nicht aus den Zügen ves Hof
raths weichen und sie steigerte sich zur Zaghaftigkeit als
er gegen halb zwölf desselben Vormittags im kleinen Sa
lon erschien um seine Fürstin zu begrüßen

Fortsetzung folgt



dem Alcazar der einstigen Hofburg der maurischen Könige
Am Abend besuchte der Kronprinz die Kathedrale wo unter
Orgel und Orchesterbegleitung ein großartiger Chorgesang
ausgeführt wurde Das Diner nahm der Kronprinz nebst
Gefolge bei dem Herzoge von Montpensier in Santelmo ein

Se villa 8 Dezember Abends Bei dem Besuche
der Sehenswürdigkeiten der Stadt wurde der deutsche Kron
prinz von dem Herzoge von Montpensier begleitet Ueberall
begegnete die Bevölkerung dem Kronprinzen mit lebhaften
Kundgebungen der Sympathie Das Welter ist angenehm
bei iv Gr Wärme Der Herzog von Montpensier hat den
Kronprinzen und das Gefolge zu einem großen Diner im
Palaste Santelmo eingeladen

Sevilla 9 Dezember Vorm 11 Uhr Heute Vor
mittag empfing der deutsche Kronprinz eine Deputation der
hier wohnenden Deutschen und Oesterreicher die durch das
Töchterchen eines aus Anhalt gebürtigen Kaufmanns eine
Adresse und ein Blumenbonquet überreichen ließ Der Kron
prinz dankte für den ihm bereiteten herzlichen Empfang und
sprach seine Freude aus so viele Landsleute um sich zu
sehen Die Audienz schloß unter enthusiastischen Hochrufen
der Deputation auf den Kronprinzen Um 10 Uhr Vor
mittags begab sich der Kronprinz in Begleitung des Her
zogs von Montpensier mit seinem Gefolge per Dampfschiff
auf dem Guadalquivir nach dem Schlöffe von San Lucar
um der Herzogin von Montpensier einen Besuch abzustatten
Von dort erfolgt morgen die Weiterreise per Eisenbahn nach
Granada Gestern Abend hatten sich die hier wohnenden
Deutschen zu Ehren des deutschen Kronprinzen mit ihren
Frauen und ihren Familienongehörigen zu einer Festlichkeit
vereint an welcher auch mehrere Herren aus dem Gefolge
des Kronprinzen und die Vertreter der deutschen Presse
theilnahmen

Genua 8 Dezember Die Ankunft des deutschen
Kronprinzen wird hier am 16 d M erwartet Der Kron
prinz wird diesmal ebenso wie auf der Hinreise nach Spa
nien im hiesigen königlichen Schlosse Wohnung nehmen

Rom 8 Dezember Der deutsche Kronprinz wird
voraussichtlich am 17 oder 18 d Mts von Genua hier
eintreffen

Provinzielles
Merfeburg 9 Dezember Dem seitherigen königl

Landrath des hiesigen Kreises Herrn v Helldorff ist
von Sr Maj dem König der Rothe Adlerorden IV Klaffe
verliehen und diese Auszeichnung am Donnerstage durch
den lönigl Regierungspräsidenten Herrn v Diest feierlich
überreicht worden

Eisleben In der Nähe von Esperstädt bei Schrap
lau wurde am Freitag früh ein unbekannter Arbeiter wel
cher mit einem Milttärrock bekleidet war todt aufgefunrer
Jedenfalls hatte derselbe ermüdet sich niedergesetzt ist ein
geschlafen und so erfroren Bei der Jagd in Unterriß
dorf ward am Mittwoch auch ein hochfeiner Hühnerhund
erschossen Der hiesige Eigenthümer desselben soll eine recht
namhafte Summe man spricht von 200 /s als Schaden
ersatz beanspruchen

Weißenfels 8 Dezember Am 7 Dezember Nach
mittags in der vierten Stunde wurde Stunde von
Plennschütz auf der Weißenfcls Naumburger Chaussee du
Leiche des 31 Jahr alten Schlossers Franz Calmus aus
Cöthen gerichtlich aufgehoben Calmus war am 6 Dezem
ber gegen Abend mit einem Mitreisenden angeblich Müller
im trunkenen Zustande in der Schenke zu Prittitz Als sie
von dort aufbrachen wurde der Müller von den anwesenden
Gästen gewarnt doch den betrunkenen Mann nicht mitzu
nehmen vielmehr hierzulassen Trotz der Warnung bra
chen sie auf Ungefähr 100 Schritt von der Weißensels
Naumburger Chaussee wo der Weg von Prittitz einmündet
scheinen sie in den Chausseegraben gefallen zu sein und ist
der Calmus hier als sie sich herausgearbeitet auf einen
daselbst liegenden Stein dient zum Reguliren des Fahren
auf der Straße rücklings mit dem Hinterkopf gefallen
Durch veu Fall scheint er eine 1 Centimeler lange klaffende
Wunde in der Höhe des rechten Ohres erhalten zu haben
Von hier sind sie etwa 1000 Schritt weiter gegangen wo
dann der Calmus nicht weiter gekonnt und liegen geblieben
ist Calmus scheint dann erfroren zu sein Ein großer
Blutverlust war an keiner der Stellen wahrnehmbar

Staßfurt 8 Dezember Zur Deckung der bis jetzt
nothwendig gewordenen Reparatur und Sicherungsbauten
wird an die durch die Erschütterungen geschädigten Besitzer
etwa die Summe von 100000 zu zahlen sein Von
einer vollen Entschädigung kann selbstverständlich noch nicht die
Rede sein da das Ende der immer noch stattfindenden Erschüt
terungen nicht abzusehen und der Schaden deshalb in sei
nem ganzen Umfange noch nicht zu taxiren ist

Halberstadt 7 Dezember Für die an der Tri
chinosis in unseren benachbarten Ortschaften erkrankten Per
sonen sind außer den direkt eingesandten freiwilligen Bei
trägen und sonstigen Liebesgaben durch die Sammlung der
Expedition der hiesigen Dölle schen Zeitung welche nunmehr
die Sammlung schließt im Ganzen 2761,87 eingegan
gen wovon nach Abzug der Portokosten im Betrage von
3 80 in sechs Raten nach Emersleben 1625 in je
vier Raten nach Nienhagen 675 nnd Deesdors 458,07
Mark abgeliefert Worten sind gewiß ein erfreuliches Re
sultat der Wohlthätigkeit edler Menschenfreunde Fernere
Gaben deren Sendung in Anbetracht der immer noch herr
schenden Noth höchst erwünscht ist wolle man nunmehr ent
weder an den Vorstand des hiesigen vaterländischen Frauen
vereins Herrn O Heinstus oder direkt an die Herren
Pastoren Greiling in Emersleben Vorhauer in Nienhagen
oder Block in Deesdorf senden

Nordhausen 6 December Heute Abend treibt
S Nicolaus hier und in der Umgegend zur Freude und
zum Schrecken der Kinderwelt sein Wesen Der altger
manische Wodan hat sich in den christlichen Bischof Nicolaus
verwandelt und zieht in mannichsacher Vermummung mit
Sack und Ruthe von Haus zu Haus und fragt die Kleinen

Seid ihr artig und könnt ihr beten Ist das der Fall
so folgt ein Griff in den Sack und ein Regen von Nüssen
Aepfeln und Pfefferkuchen Ungezogene erhalten die Ruthe
Meist wird von den Kindern der Vers hergesagt Nicolaus
sei unser Gast wenn Du was im Sacke hast hast Du was
so setz Dich nieder hast Du nichts so pack Dich wieder
Ueberall liefen heute Abend die vermummten und belarvten
Niclafe herum und aus den Häusern scholl das Lachen oder
Heulen der Kleinen So lange es Kinder giebt so lange
wird auch der Nicolausabend gefeiert werden übt doch die
ängstliche Freude die das Erscheinen des Vermummten ver
ursacht einen mächtigen Reiz auf die Phantasie des kleinen
Volkes aus

Freyburg Bei der von Herrn Baron von Helldors
Gleina gestern abgehaltenen Treibjagd auf Hasen wurden
135 Stück erlegt Das hiesige Diakonat bleibt noch im
mer unbesetzt da das Konsistorium der Provinz Sachsen dem
Bewerber die Bestätigung versagt hat

Naumburg Unsere beiden Landtagsvertreter Herr
Landrath Barth und Herr Präsident Günther haben gegen
die Einführung des geheimen Wahlverfahrens bei Landtags
und städtischen Wahlen gestimmt

Salzwedel 7 Dezember Herr Professor Volk
mann aus Halle war vor Kurzem hier anwesend und
brachte dem Salzw Wochenbl zufolge bei einem fröh
lichen Zusammensein im Kreise der Herren Offiziere den
nachfolgenden poetischen Toast aus auf das Altmärkische
Ulanen Regiment Nr 16

Trompeten Geschmetter Ein Lanzen Wald
Schwarzweiße flatternde Fahnen
Nun rasch an die Fenster Ihr Mädchen heran
Das sind die blauen Ulanen

Das sind die Reiter von Mars la Tour
Ob jung sein Nam auch im Heere
Es mißt das sechzehnte Regiment
Mit dem ältesten nur sich an Ehre

Dem Feinde die Stirn und den Frauen das Herz
Und dem Brandenburger das Leben
Und was dann komme dem Herrgott nur
Getrost in die Hände gegeben

Wer das Leben geliebt und den Tod nicht gescheut
Schläft ruhmvoll einst bei den Ahnen
Drum die Gläser gefüllt und ein donnerndes Hoch
Ein Hoch den sechzehnten Ulanen

Aus deu Nachbarstaaten
Dresden 8 Dezember Heute hat die gesammte

Frachtschifffahrt auf der Elbe wegen Treibeises den Ver
kehr eingestellt Die Kettendampfer sind bemüht die ent
ladenen Kähne in Sicherheit zu bringen

Leipzig 6 Dezember Vor einiger Zeit hatten die
Herren Gerting Birnbaum das Projekt der Anlage einer
schmalspurigen Dampf Straßenbahn in Leipzig und Umgegend
zum Transport von Gütern den betheiligten Behörden und
Körperschaften vorgelegt und eine beifällige Aufnahme gefun
den Die Entschließung des Ministeriums wegen Kon
zessionirung des Projekts wird nun aber zunächst davon ab
hängig gemacht daß der hiesige Magistrat die Genehmigung
ertheilt Die Unternehmer haben sich deshalb mit einem
Gesuch um Befürwortung ihres Vorhabens an die hiesigen
Stadtverordneten gewendet

Braun schweig Hier soll bekanntlich ein Afhl für
alte Männer gegründet werden Ist für dasselbe auch schon
lange Zeit gesammelt so ist doch der Grundstock noch so
gering daß man einstweilen der Ausführung des Planes
nicht näher treten konnte Dies dürfte jetzt aber geschehen
wenn es sich bestätigt daß ein hier verstorbener alter Herr
sein Vermögen es heißt 40 000 Mark dem Asyl ver
macht hat

Sondershausen Ein Soldat unserer Garnison
machte am Mittwoch einen Selbstmordversuch indem er
sich eine Patrone auf die Brust setzte und diese mit einem
Hammer aufschlug Die erlittene Verwundung ist unbe
deutend Furcht vor Strafe er hatte sich betrunken soll
ihn zu der That veranlaßt haben

Banteln Der Rangirer Karl Brunotte von hier
wurde am Dienstag Abend gegen 8 Uhr beim Rangiren
eines Güterzuges auf bisher unaufgeklärt gebliebene Weife
überfahren und war auf der Stelle todt Der Verunglückte
hinterläßt Frau und sieben Kinder

Todesfälle
Berlin 8 Dezember Gestern früh halb 9 Uhr starb

der Kommerzienrath Wilhelm Friedeberg Mitbegrün
der und bis vor Kurzem Mitinhaber der alten und angese
henen hiesigen Juwelierfirma S Friedberg Söhne

Vermischtes
Stralsund den 6 Dezember Ueber die von der

Sturmsluth angerichteten Verheerungen stehen eingehendere
Nachrichten noch aus Die Insel Hiddensoe welche nördlich
von Stralsund unserer Meerenge vorliegt und für diese einen
Schutz gegen den Nordsturm bildet soll abermals durchbro
chen sein Von Zingst ist die Nachricht eingegangen daß
der Damm sich gehalten hat dagegen soll bei Prerow der
Damm durchbrochen und das Land überschwemmt sein Re
gierungsdampfer sind sowohl hierhin als nach Thiessow auf
Mönchgut unterwegs Von vier hiesigen Fischerböten die
vor Eintritt des Sturmes auf Fang ausgefahren waren hat
man bis jetzt keine Nachricht Drei andere Fischerböte befin
den sich wie ein Fischer sagte im nördlichen Gewässer sie
sind gesunken man weiß aber nicht ob sie nicht irgendwo losge

rissen sind andernfalls würde die Mannschaft auch umge
kommen sein In der vorigen Nacht wurde der Sturm wie
der heftiger und das Wasser fing wieder an zu steigen so
daß heute wieder der ganze Hafen bis an den Rand der
Quaimauern voll ist In vielen Häusern steht das Wasser
in den Kellern Beim Hotel Fährhaus waren gestern
zwei Feuerspritzen den ganzen Tag thätig um das Wasser
aus den Kellern zu pumpen Wie groß die Gewalt der

vom Sturm erregten Wogen gewesen ist kann man daraus
sehen daß an der Nordseite der Stadt alte Steinpackwerke
welche die neuen Anlagen gegen das Meer schützten fortge
rissen sind ebenso ist eine aus Granitblöcken in Cement
aufgeführte Mauer ein Rest der ehemaligen Wallmauer
theilweise zerstört Gärten die an die See stießen haben
furchtbar gelitten Die Verbindung mit Rügen die unter
brochen war ist seit gestern Nachmittag wieder durch das
Trajektschiff vermittelt

New Iork 8 December In Folge von Stürmen
an den Küsten von Neu England Neu Schottland und Neu
Fundland sind im Monat November zahlreiche Schiffbrüche
von Fischereifahrzeugen vorgekommen Man schätzt die Zahl
der umgekommenen Personen auf 180

Neidenburg im Dezember Ein grauenhafter Mord
und Selbstmord setzte am 3 d M Vormittags unsere Stadt
in nicht geringe Aufregung In einem Anfalle von Geistes
störung hat der hiesige allgemein geachtete Kaufmann A M
seine Gattin in eine Bodenkammer mitzukommen veranlaßt
und nachdem er dieselbe verschlossen seine Ehehälfte durch
einen Schlag betäubt und in diesem Zustande derselben einen
fünf Zoll langen eisernen Nagel in die rechte Schläfe ge
schlagen so daß die Nagelspitze zur linken Schläfe heraus
trat und darauf durch einen Schuß sich selbst entleibt Bei
dem Letzteren trat wie die Staatsb Ztg erfährt der Tod
sofort ein bei dessen Ehefrau erst nachdem der Arzt mit der
Zange den Nagel herausgezogen hatte Vor der Entfernung
des Nagels soll die Verunglückte noch gesprochen haben Der
Verblichene hatte sich seit einiger Zeit zur Ruhe gesetzt sein
hinterlassenes Vermögen schätzt man auf 60000 Mark

fNicht übel In Newyork sagt Puck ver
breitete sich jüngst die Kunde daß ein junges Mädchen am
Tage nach ihrer Hochzeit ihr Klavier verkauft habe um für
das Geld eine Nähmaschine und Stoff zum Hemdennähen
für sich und ihren Mann anzuschaffen Wenige Wochen
später waren auch ihre vier Schwestern theils verlobt theils
schon verheirathet

sVon einer seltsamen Reliquiej lesen wir
in der neuesten Nummer der Truth Als Sir Stafford
Northcote vor mehreren Wochen in Irland reiste wurde von
ruchloser Hand ein Stein in den Eisenbahnwagen geworfen
in welchem der Genannte mit seiner Begleitung fuhr und
zwar auf der Strecke zwischen Dungannon und Pomeroy
Durch den Wurf wurde eine Lady Crichton leicht verletzt
Lord Elaud Hamilton nahm den Stein an sich ließ ihn
köstlich in Silber fassen und machte ihn der Herzogin von
Abercorn zum Geschenk Zuvor aber obgleich der Thäter
nicht festgestellt werden konnte wurde auf Befehl seiner Lord
schaft auch noch die folgende Inschrift auf dem Stein ange
bracht Dieser Stein wurde von der Hand eines der ver
ruchten Anhänger Parnell s in den Extrazug geschleudert
welcher am 6 Oktober 1883 Sir Stafford Northcote von
Belfast nach Baronscourt beförderte das Glück wollte es
daß außer einer zerbrochenen Fensterscheibe und einer leichten
Verletzung der Lady Crichton der meuchlerische Wurf ohne
beklagenswerthe Folgen blieb Diese Art und Weise
politische Mementos zu fabriziren dürfte selbst in England
neu sein

Die Heirathsgesuche in den öffentlichen Blät
tern mehren sich in so hohem Grade daß sich die statistische
Beobachtung mit vollem Recht diesem nicht mehr unge
wöhnlichem Wege zuwendet So hat em hervorragender
Statistiker vor einiger Zeit 400 solcher Gesuche gesammelt
und untersucht Das Ergebniß war interessant 1 sah er
daß fast drei Mal so viel Männer als Frauen auf diesem
Wege in den Hafen der Ehe einzulaufen versuchen Merk
würdigerweise machen die Frauen an das Alter des er
wünschten Zukünftigen weniger Ansprüche als die Männer
denn während 81 Prozent Frauen gegen 56 Prozent Männer
vom Alter ganz absahen machten 32 Prozent Männer und
nur 6 Prozent Frauen Anspruch auf die Eigenschaft der
Jugend für die gesuchte Gattin resp den Gatten Betrachtet
man die sonstigen Eigenschaften so giebt man von männ
licher wie weiblicher Seite in den Heirathsgesuchen nächst
dem Vermögen am Meisten auf Intelligenz am Wenigsten
auf die Konfession Diejenigen Personen welche sich in
ihren Gesuchen zum israelitischen Glauben bekannten betru

gen 6 Prozent Männer und 13 Prozent Frauen Der Um
stand daß nur 13 Prozent Männer und dagegen 33 Prozent
Frauen von der Familie des oder der Zukünftigen sprachen
beweist daß die Frauen noch weit mehr Werth auf eine
geachtete unbescholtene Familie legen als die Männer Die
Frauen halten es für nothwendiger als die Männer Aus
sagen über ihren Besitzstand zu machen Die Angabe eines
bestimmten Vermögens fand sich nur bei 7 Prozent heiraths
lustiger Männer dagegen bei 41 Prozent Frauen demnach
scheinen die Frauen entschieden die Ueberzeugung zu hegen
daß auch bei Heirathsangelegenheiten das Geld der usi vus
rsruiir sei Ueber den Beruf läßt sich natürlich nur bei den
Männern sprechen am vorwiegendsten ist die Zahl der Kauf
leute Fabrikbesitzer und Gastwirthe oder Restaurateure unter
den Heirathskandidaten der Zeitungen

Vom Theater
Frau Sarah Bernhardt und Herr Damala sind

von dem Pariser Handelsgericht zur Zahlung einer Ent
schädigungssumme von 110 000 Frcs an den Impresario
Mayer verurtheilt worden weil sie ihre Verpflichtungen zu
einer amerikanischen Tournse nicht eingehalten haben

Verantwortlicher Redakteur Albert Jünich in Hall

Bekanntmachungen betr Geschäftsempfehlungen Auk
tionen Aufgebote Conkurfe Emissionen Fahrpläne Gene
ralversammlungen Jahresabschlüsse Licitationen Subhasta
tionen Submissionen Tarife Verkäufe Verpachtungen
Stellenangebote Stellengesuche u s w besorgt zu tarif
mäßigen Preisen für alle Zeitungen die Annoncen Expe
dition von Haasenstein Vogler in Halle Leipziger
straße 2



eräüikmü Nääsr
Halle a/S gr Steiustrasze 61

empfiehlt in anerkannten Qualitäten und reichhaltigem Sortiment
mit u ohne Asrmel

Si keH eken v Ske le FF, ,I/
e Ä ZitFnÄe öoZee

U üe/tt Hiß Ä np/e t uttip/7,/
zu billigen Preisen WU

M U MMNIl NNllll M
Donnerstag den 13 Dezember Abends 8 Uhr

in MGWtWMS WWt Königstratze Nr 5
Tagesordnung Geschäftliches Vortrag des Herrn Dr Thamhayn Die wirth

schaftliche Bedeutung der Innungen im Mittelalter
Gesinnungsgenossen haben Zutritt Der Vorstand

Die hochfeinsten deutschen französischen n d englischen Parfüs
uierien echte Dau lv OoloZno feinste Blumen Extraits feine
Haaröle Pomaden Räucher C ssenzen feinste Toilette u Gesund
Heits Seifen empfiehlt Schmeerstr

in solide einfachen sowie hochGesangbücher
SS

srhr billig

Halle a S k iuuvlldolor Poslftratze 9
empfiehlt sein reichhaltiges Sortiment von

ff Wiener und Nünchriigriitzer Ächnhoiaartn
für Herren Tamen und Kinder in nur bester vnd solider Ausführung zu
billigst festen Preisen als passende Weihnachtsgeschenke

Aeltere Waare äntzerst billig

Zum bevorstehenden Ss
empfehle ich mein Lager schöner Lorauvr Vavks
MAArvN als Altar laiel i ut8ob ttanlilaiern uncl
8aumliebte wei88en gelben ficlibu8 La8aniünc 6i bemal
ien unlj tlinllet wao toolt zur gefälligen Abnahme im
Sa 2v und Lm vlllvii

Markt 13

LMigerffraHe

stm Solä I 0 V6Il ruuo rvMZ leipzigerffraße

sim I 0 V6Il
Manufaktur Seidew Rodewaaren Tuche Leinen

Teppiche Tischdecken Gardinen Möbelstoffe Reisedecken

IV n i Mz iitvl
Leli ar e LeiäeQLtoüs

in großartiger Auswahl gediegenen und bewährten Qualitäten empfehle
Oik ß si, s GK GZAti M V ISG XK GZstSM

GjALZW GMtRSA MßRA lMI S Ks OtTOWAlM IZLUIIASKSK
g rdiAe LeiäeQstoüe

Anerkannt größte Auswahl Prachtvolle Stoffe in s,i und Herrliche Farbensortimente
Alle nur denkbaren Farben am Lager Erlanbe mir speciell ans die nenen Farben Kri sau
tr aufmerksam zu machen

Lek VTMs unä ks,MZs

Svlcksn Sammet
glatt gemustert gestreift

in jeder Preislage nnd allen Farben

LkMM ÄsMsvts
größter Auswahl u sauberster Ausführung
in Marzipan Auflauf Schaum Choko
lade Bisqnit Makaronen te

ZU SKku I viiA
vorzüglichster Güte feinste Lebkuchen

Chokoladen Caeao Thee
Mekmaekvolltz artouaAkv

zu Präsenten geeignet
Lübecker und Königsberger

seine u
empfiehlt

FA F S KIA I IA
Inhaber I orus l

Leipzigerstratze 105

Lödmisvds vraimkodlo

SriqueUvs

Auuahmestelleu für Bestellungen SS Posthalterei
und Ä Königl Hauptsteueramt gegenüber

in ganzen Lowrhs und einzelnen Fuhren
Deliit ckvr Llrääiek Vestplläl Lei A iir otion

in VVikIits Lölimen
Rosttz Meuselwitzer
Ober Röbtiuger und
Streckauer

k Stück Knorpel u Fördersohlen
Vvkit ävr voii8oIiÄ llallksedon kkännersedskt hier

und HitndeneoaZe

Scheiten und gehackt liefert frei Gelaß billigst

Otto MestMal Filiale
Steinthor Bahnhof Privatgeleis

8Krs
bet

v in allen Größen u Sorten
v bei Bedarf am billigsten

Albrechtstr 26
grün und izahm etwas sprechend zu ver
kaufen Friedrichstraße IS

800 A auszuleche Aor M H Exp d Bl

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Inseratenteil verantwoMch
M Uhlemauu w Halle

Hierzu eine Beilage
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